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- Obfteig, 9, Juli, 

je wir bereitö gejtern Furz berichtet haben, Brad in 
E Gemeinde Obftetg gehörigen Weiler Wald 

fs, a8 binnen Eitvgefter Zeit fieben Gehöfte ergriff und 
a elitändig einäfcherte, Dadurh wurden act, größ- 

8 sche Einderreiche Samilien, mit insgefamt rund 
inizig Perjonen, vBdah!lns und fFinanziel 

mein jhwer geihädigt. Das Feuer brad am Nord» 
der Ortihaft aus, die durch zehn eng aneinander 

je Häufer gebildet wurde, und äfcherte den ganzen 
den Teil des Wetlers ein, Nur dret Häufer blieben 

dem geiräßigen Element verfchont, und zwar das 
Er Dekonomie de3 Obfteiger Bürrgermeifters SYofef 

ler ımd dem Unmwefen de8 Beligerd Enne- 
er, vulgo „Deßtaler“, beitehende Doppelhaus, das 
ante Wohnhaus des Bitrgermeifters und das durch 
nt tm Rohbau fertiggeitellten Neıtbau vergrößerte 
e des Holzbändlers Nikolaus Thaler, vulgo 

  

ker Brand erft fpät entdeckt wurde und die Bewob- 
Bm Teil im Schlaf fiberrafchte, fonnte von den 
fgteiten faft niht8 gerettet werden. Die 
indler büßten fo wicht nur die großen Vorräte 
Heuernte, fondern auch roh Einrichtungs- 

Rüge und Kleider et. E8 It ald ein Glüd zu 
en, daR der größte Teil des VBiehitandes auf 

Nimen ift, fo blieb diefer wenigftens erhalten. Bet 
“beit der Ausdehnung de3 Brandes, der durd 

Baumweife und die Verwendung von Holz als 
nd Tachdedingsmaterial ungemein begünftigt 
wäre e3 wahrjcheintich nicht einmal möglich ge 
3 Vieh zu retten. Im Stalle des Gafthanfes 

‚eiern“ fieht man 3. ®. dutch die verfohlten enfter» 
Stallfenfters drei verendete Kithe und einen 

Madaver Liegen, Die Tiere Hängen noh an dei 
Be wie fie vom Brande iderrafcht wurden, dei« 

lm den Erftilungstod berbeiführte. Vteleın Be= 
# Auf der ganze Gefliigelitand verbrannt. Ir 

6 find zwei Schweine erftict, im Haufe Nr. 8 
kn ter eine Ziege verbrannt, die nun mit ge= 

th ımd bervorquellenden Gedärmen aD« 
Ne 068 Liegt, Der durch) den Brand verurfachte 
Amp mit mindeftens 300.000 S AUDEFDIA SET 

   

u mttiche Adhrändler zufammen wareı: 
Über 120.000 S verfiert, 

Die Entdeinng des Brandes. 

Re Einwohner in Orte, die das bald nah 
i ai AuSgedrochene Feuer bemerkten, woren der 

def Föger umd der Sohn des „Lande“ 
na Thaler, Yüger beicäfttgte fich uı der 

nt feinem fiingften Rinde, als ihm Die 
fiel, Wie er den Worbang des Fenfterd Zit- 

Bag Und fhom der ganze Ping zmifen dei 
a) Erree Stern“ und der zum Gaftbaufe at« 

£ Be Ya in heilen Flammen Das Feuer 

      

abrung an den dort dicht gedrängt 
Paz fhafisgebäuden, Heuftädeln und den 

! erbauten Schuppen. Bevor die Einmods 
Ren aahmen ergreifen konnten, batten 

BR ah bon das Dar des Gaftbanied 
’ Ds, Nahsarhäufer ergriffen. 

6 die Bewohner darauf 
er inter bebrohten, ar noch nicht ergriffenen 

en Von Hand zu Hand wanderten die 
ift den Porförimmen umd aus zei 

% Wurden, LE fi bald aroße 
N Our auch ande zum LO 

ie yafosterumasnolle und fo 
war ce je ren nn zpater, 

itmmen begonnen 
= Flammen dit.   

95 Vrandunglüd am Mieminger Mittelgebirge, 
der Weiler Wald bei Obfteig nahezu ganz abgebrannt. — 

Schwierige Löihaktion. 
Ueber 300.000 Schilling Schaden. 

transport zu feben, erblicte er die Blanmne des einen 
Kilometer entfernten Brandplages. Das Inatternde Ge= 
rauf redete vom bremmenden Eternitvade des Gaft: 
banjes her, defien brennende Balken und Sparven, mie 
von einer Eyxplofton Hinansgejchleudert, in der Quft Her 
umflogen amd die Nachbardächer enizindeien. In aner- 
tennenswert furzer Zeit erichienen die beiden fahrbaren 
Handdrudiprigen von Obfteig am Brandplage. 
Auch die Feuerwehren von Mieming und Wilder- 
mteming waren bald mit ihren Geräten zur Stelle, 
Die Telffer Feuerwehr Zonnte telepbonifh vom 
Brande verftändigt werden, obmwehl font mit Telfs 
außerbald der Amtsitunden der Poit Teitte Telcphort- 
verbindung befteht. Der Telfier Poitdiener war nän- 
Th gerade zufällig um bald 6 Uhr jrith im Amte 
aaveiend, um die Poft fiir den Früdgug obzubolen, als 
der tefepbonifche Anraf von Obiteig einlangte, Die Feıter- 
wehren von Mög und Stamss jtellten ficd ebenfalls zur 
öichhilfe ein, Lonmtem aber mangels befahrbarer Wrge 
thre Geräte nicht mitbringen. Niet, wo der Brad auch 
bemerkt worden war, fehtefte jene Motoriprige, die 
ganz ausgezeichnete Dienfte im Hampfe gegen die Beners: 
not feiitete. 

Danche am Böfchen. 

Die Löfchattton war dur den Wafjermangelumd 
Such das Fehlen von Hudranten jahr ericwert, Der 
Dorfsrimnen gab viel zu wenig Waller, außevden konnte 
an ihm wegen der fitrchterfichen Hite feine Handdrud- 
prige aufgeitellt werden, jo daR man fi Onmmit begmügen 
mußte, aus ihm durch Eimer Waller zu entnehmen. Der 
eine Zichbrunnen verficgte, naddem ihn eine 
Sprite dureh eine Viertelftunde Wafjer entmonnnen hatte. 
Dan Half fi, Indem man dev großen Jaudengrube 
des Befigers Ennenrojer ihren flitiligen Inhalt ente 
mahnt, der ma dur) eine Stunde die Shlaud li nien 

Tpetite, 
Erft die Rieger Motoriprige ermöglichte eine 

rationelle Fenerbefümpfung. AUS fie um 8 Uhr vormits 

tags eintcaf, jpeiite fie aus dent Hedeutend tiefer geleges 

nen Sturfah eine 500 Meter lange md aus 48 

Schiauchfticten Beitehende Geitung die zum auß« 

gedehnten Slammenherde führte. Die Feuerwehren arbeis 

tete mit größter Aufopferung, c3 gelang ader 
wicht mehr, die von den Slamınen ergrifienen Objekte zu 

vetten, Nachdem die brennenden Dachgebälte berunter- 

geriffen worden waren, mmuhte rar fi auf die Vofali- 

fterung des Brandes befhränfen, Gegen Mittag konnten 

die auswärtigen Wehren nad Erfüllung iärer fehweren 
und doch gerne geleiiteten Pflicht wieder abrüden. Die 

Obfteiger Beuerwehr batte aber bis im die fpäten 

Nachtftunden zu hun, am die da umd dort wieder aufs 

fladernden Zlanrmen zu lölhen und die verfohlten, aber 

doch weiterglimmenden Heufiöche zu zerftzenen. Die Ub- 

Hrändler waren damit beihäftigt, die den Flammen ent» 

rifienen wenigen Habjelteteiten und Fabrniffe in Sicher 

Heit zur bringen, Die Obdachleien wurden teihweife tr dert 
vom Zener verfhonten Gebäuden proviforifih unters 
u teils juchten fie Dei Verwandten und Befannten 
in den Nachbargemeinden Obdach zu finden. ALS €3 däms 
merte, fuhren die Ietten Wagen mit dei gereiteten &e- 

deniiänden im die Nachbargemeinden ab. el wer es 
, was die Zubren bavgen. Sier einige Kleider, zwei 

drei Betigeitelle, 
gut ging, ein Saiten, 

änfern nicht bevamsgebradit werden. 
— aloe stand einfam umter einen: Birm- 
Dan auf der Wiefe, daneben Tagen einige Rochtöpfe, zwei 
Neibeifen ad ein Stiht Seife; das war alleczy, mad 
eine Zamilte außer dem Vieh, Kleidern und Wäre hatte 
fortbringen Fönnen, 

Die geibädisten Veliker, 
abgesranın Amveten des Yolef Thaler, mulgo 

nr. 14 und 16, mar die Heimat von 
„yorbeler”, eonnte werden, inderm gerettet 

uf dem Derbe der Sewörde 
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At Dich gelitten 

fentt, die num obdachlos geworden find; fie emwartet in 
den nächften Tagen das vierte Kind. Das Anmweren ift auf 
10.000 Golöfronen verficert. 
D08 Baftdaus am „Stern“ hat durh den Brad 

am wenigften gelitten, da e8 auwiicdhen dem aumeiten 
Stodwert umd dem Dachboden eine Bementdede 
trägt, die nicht eingeftürgt if. Die Einricbiung bat mehr 
dur das Waifer als duch das Feuer gelitten, Der Dah« 
ftuhl umd die böfgerne Stiege find verbrannt, die Wirt 
ichaftsgebäude wurden bi8 auf die Fumdamenie ein- 
geäfchert. Das Gaitdaus gehört dem Beliger Tablau- 
der in. Yınjt und ift an Alfons Rotd, einem Würktem- 
berger, der e8 neben der Obitbvenneret betrieb, nn 300 
Schilling monatlich verpachtet. Roth Hat zwei Kinder im 
Alter von ein und zwei Jahren md feine Sram jieht dem 
dritten entgegen. Das Gebäude ift vom Beliger auf 
39.100 S verfichert, der Pächter Hatte die Ginviehtung und 
dag Vich, von dem ihn vier Stitdl in den Flammen ums 
tamen, auf %0.000 S verfihert. Das Gaftbaus tt das 
beitverfiherte Gebäude im gamyen Ort. 

Einer der am Shwerjten betroffenen Wobrändfer 
it der Pähhter des Haufes Nr. 8, Yofef Huber Die 
Bamilie Huber beiteht aus fünf Perjonen und fonnte 
nichts anderes reiten, als was die Hausbewohner au 
Leibe trugen, Eine Ziege ımd das ganze Geflügel   it verbrannt. Die Verfiherung beträgt 7800 S. Bejiger 

| des Haufes ift der Innsbruder Lederbändler Auguft 
Lehle 
Der Beliger des Hauies Nr. 9, Pohann GSafler, 

vuloo „Klandeler“, konnte auf feinem Anmeien jehs 
Std Bteb dalten. Er tft auf 10.000 Goldfronen vere 
fihert, Gaßler bat fünf Kinder, vor denen zwei jchon 
erwachfen find, Gerettet Eonnten nur febr wenige Mlei« 
dungsitide werden, Etites der Fleinen Mädchen brwhte 
nicht einmal feine Schube aus dein Haufe, 
Die aus drei Perfonen beftebende Familie 24 

Thaler, vulgo „Kohen-Sepp“, befaß das 8 
Nr, 6, deffen Stall fitr jehs8 Stüd Vich Umterfunft Hot 
und mit-17.500 Goldfronen verfichert ift. Beim Brande 
find zwei Schweine umgefommen. 
Dofef Föger vulgo „Faffeler“, befist da3 Haus 

Nr. 5, in dem er mit feiner Frau und drei crwanhienen 
Kindern Iebie, Im Stall ftanden 16 Stüd Vieh, Das 
Anmwefen tft von fümtlihen Häufern mit nırr 3000 s am 
ntedrigften verfihert Wöger kaum aber info 
> hen Br ae = - men der eben- 

erdigen Räume zude u 2 Hige Tandgehalten 
bat, fo daß diefe zur Not noch bemohndar find. 
Sein Nachbar ift der Befiger des Haufes Nr. 4, Franz 

Shweigl, vulgo „Bloaher‘. Er bat vier Kinder, 
von denen das Älteite 7 Jahre alt tik. Im Etall handen 
zehn Stitet Vieh. Zwar trägt ein ebenerdiger Raum noch 
die Dede, er ift aber unbenügar und die Dede wird aub 
bald einjtürgen. Die Einri tonnie zum größten 
Teile gerettet werden. 

Unvorfihtigkeit oder Yrandlegung? 

Anläßlich der furhidaren Clementarfataftropke, die 
den fo reizend aan Rande des T Piatenus gegen 
das Inntal gelegenen Weiler Wald betroffen bat, ei» 
innert man fih eines früäberen Brandes, der im 
der Neniadrsnact 188081 die geftern abermals ein» 
geäfcherten Häufer Nr. 4, 5, 8 und 7 (das Gafthauß} aeı= 
itörte, Damals war der Brand durch die Unvorfihtigfeit 
einer Bänerin, dte die nicht volftändtg gelätchte Koßlengkut 
aus dem Badofen unter die Tenne hatte, aıtd« 

Wirtshaus fptelenden Muf gebroden und von den im 
tanten bemerkt worden, 

Weber die Entftebung des geitrigen Brandbei, der 
fo furhtbar gemwütet bat, beftehen verihiehene Ber 
mutungen, Ei Teil der Benälterung neigt zu der An- 
ficht, daß er aus Unachtfamteit im der Brennerei 

des Galthanspächters Fuanz Notd entiinuden jet, der 
aud) verdächtigt wird, dab. er mandmal odure Kehörditehe 

Kontrolle gebrannt habe. &# befteht aber auch wach drei 
Richtungen der VBerdamt der Brandlcgung Imote 
we diefer Verdadt ermeisdar if, wird erit die 

ergeben, Arbeit der 
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